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1 Einleitung 

Zu den vielen Eigenarten, welche die als Isländersagas (íslendingasögur) 
bezeichnete Gruppe mittelalterlicher Texte auszeichnen, zählt ein in ihrer 
Erzählsituation angelegtes weltanschauliches Spannungsmoment. In der 
Rückschau in die sogenannte Sagazeit überbrückt der Blick der Erzähler 
den religiösen und kulturellen Paradigmenwechsel, der mit der Christiani-
sierung Norwegens und Islands einherging. Gleichzeitig ist die Welt der 
Isländersagas noch in vielerlei Hinsicht die Lebenswelt ihrer Erzähler. Die 
isländische Gesellschaftsordnung der Freistaatszeit steht in ihrem Selbst-
verständnis in direkter Kontinuität zur Landnahme- und Sagazeit. Auch 
der mit der Christianisierung neu etablierte Klerus formt sich zunächst 
innerhalb der Parameter der isländischen Gesellschaftsordnung. Die bedeu-
tenden Familien der Freistaatszeit führen sich auf große Familien der Saga-
zeit zurück und Verfasser von Isländersagas erzählen damit auch die Ge-
schichten ihrer eigenen Familie.  

Die Isländersagas gründen sich jedoch zu Teilen in Erfahrungen, die 
sich aus einem christlichen Weltbild heraus nicht mehr im Rahmen einer 
natürlichen Ordnung der Welt erklären lassen und in denen sich damit das 
Übernatürliche manifestiert. Dabei begründen sich die übernatürlichen 
Phänomene und Wesen, die in Isländersagas beschrieben werden, nicht 
nur in vorchristlichen Motiven. Zur Zeit der ersten nachweisbaren Ver-
schriftlichung der Isländersagas im frühen 13. Jahrhundert ist der christli-
che Glaube bereits seit über zwei Jahrhunderten auf Island etabliert; ab 
dem frühen 12. Jahrhundert werden gelehrte lateinische Texte rezipiert 
und vervielfältigt. Die Gestaltung der Isländersagas erfolgt damit unter 
dem Einfluss von lateinisch-christlichen Traditionen um das Übernatürli-
che, die in Form von adaptierten Motiven neben autochthonen Erzähl-
traditionen stehen und sich mit diesen gegenseitig beeinflussen. Die Islän-
dersagas werden innerhalb eines christlich gebildeten Milieus durch Ange-
hörige der isländischen Oberschicht tradiert, ausgestaltet und ver-
schriftlicht. Wo sie Begegnungen mit dem Übernatürlichen beschreiben, 
müssen diese vor dem Hintergrund der Autorität der christlichen Gelehr-
samkeit sinnhaft gemacht werden.  
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1.1 Ziel und Vorgehen 

Ziel dieser Arbeit ist es, zu untersuchen, inwieweit sich die erzählerische 
Darstellung von Begegnungen mit dem Übernatürlichen in einer Gruppe 
von ausgewählten Isländersagas in einen Bezug damit setzen lässt, wie die 
jeweiligen übernatürlichen Phänomene in gelehrten christlichen Texten 
erklärt und behandelt werden. Ein Schwerpunkt liegt dabei auf solchen 
Phänomenen, denen ein weltanschauliches Spannungsmoment zugrunde 
gelegt werden kann. Dies kann darin bestehen, dass übernatürliche Phäno-
mene, die sich aus den kulturellen Erfahrungen der heidnischen Welt her-
aus begründen, aus der Perspektive christlicher Gelehrter beschrieben 
werden, wie auch darin, dass Motive aus Hagiographie und Gelehrsamkeit 
im Rahmen der Sagawelt in neue Kontexte überführt werden. 

Es lässt sich argumentierten, dass sich die Erzähler in diesen Fällen 
identifizierbarer narrativer Techniken bedienen und dass diese in einen 
sinnhaften Zusammenhang mit der Art der dargestellten Phänomene ge-
setzt werden können. Ziel solcher Techniken kann es sein, die Isländer-
sagas als geschlossene Kompositionen zu präsentieren, die zum einen ihren 
Traditionen gerecht werden und die sich zum anderen ohne Brüche in eine 
christliche Kosmologie des Mittelalters einfügen.  

Um diese Untersuchung durchzuführen, ist es zunächst notwendig, ein 
geeignetes Instrumentarium für eine erzähltechnische Analyse der Islän-
dersagas zu definieren. Die Eignung der etablierten narratologischen Me-
thoden und Konzepte für die Anwendung auf die mittelalterlichen Litera-
turen ist umstritten und muss diskutiert werden.  

In einem wichtigen Schritt muss die Erzählsituation der Isländersagas 
kontextualisiert werden. Es muss untersucht werden, mit welchem An-
spruch die Isländersagas erzählt werden und wie sich die Erzählungen 
legitimieren. Ein Verständnis des Wahrheitsanspruches und der Autorität 
hinter den Erzählungen ist unabdingbar, gerade um erzählerische Darstel-
lungen des Übernatürlichen nachvollziehen zu können. 

Der Begriff des Übernatürlichen besitzt keine überzeitliche Bedeutung 
und muss im Kontext des Mittelalters diskutiert werden. Es ist notwendig 
zu definieren, vor welchem Hintergrund Geschehnisse und Wesen der 
Sagaliteratur als übernatürlich verstanden und untersucht werden können. 
Es sind dabei vor allem zwei Aspekte, die im Rahmen dieser Arbeit be-
rücksichtigt werden sollen. Zum einen steht die Frage nach Art und Ver-
hältnis der Natur zu solchen Dingen, die über oder jenseits der Natur 
geschehen. Zum anderen steht die Frage nach dem Verhältnis aller Wesen-
heiten zu Körper und Geist. 
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Die eigentliche Analyse wird an ausgewählten Isländersagas entwickelt. 
Hierbei werden die definierten übernatürlichen Phänomene oder Wesen in 
Bezug auf Vergleichstexte und Sekundärtexte geistesgeschichtlich kontex-
tualisiert. Die erzähltechnische Darstellung der Phänomene oder Wesen 
wird daraufhin untersucht, ob sich Muster in der Gestaltung im Zusam-
menhang mit geistesgeschichtlichen Diskursen um die besprochenen Phä-
nomene oder Wesen identifizieren lassen und welche Möglichkeiten der 
Interpretation dies öffnet. 

Der erhoffte Gewinn der Untersuchung besteht zum einen in einem 
verbesserten Verständnis der erzählerischen Gestaltung der Isländersagas, 
wie auch in einem verbesserten narratologischen Zugang zur Analyse von 
Sagaliteratur. Die Darstellung von Begegnungen mit dem Übernatürlichen 
zu analysieren, erlaubt weiterführende literatur- und kulturgeschichtliche 
Rückschlüsse. Erzähltraditionen und scholastische Diskurse hinter den 
Isländersagas können so herausgearbeitet werden. In der Art und Weise, 
wie das Übernatürliche erzählt wird, offenbart sich, wie das Über-
natürliche erfahren wurde.  

1.2 Textkorpus 

Die Grundlage der vorliegenden Untersuchung bilden sechs Texte aus der 
Gruppe der Isländersagas. Zur Untersuchung werden dabei die Editionen 
der Reihe Íslenzk Fornrit herangezogen. 

Egils saga Skalla-Grímssonar gehört, soweit dies nachvollziehbar ist, zu 
den älteren Vertretern ihrer Gattung und wird daher auch zur Gruppe der 
›archaischen‹ Isländersagas gezählt, während sie durch ihren Protagonisten 
auch zur Untergruppe der Skaldensagas (skáldasögur) gehört. Die Saga ist 
in drei Redaktionen (M, W und K) hauptsächlich in Handschriften aus 
dem 14. Jahrhundert und später erhalten, wobei die zwischen 1316 und 
1350 entstandene Möðruvallabók (AM 132 fol.) als Haupthandschrift für M 
auch der Textedition zugrunde liegt. Das Fragment AM 162A fol. ϑ1 muss 
jedoch vor 1250 entstanden sein und ist das älteste erhaltene Handschrif-
tenfragment einer Isländersaga überhaupt. Mehrere Isländer des 13. Jahr-
hunderts wurden als mögliche Verfasser der Egils saga diskutiert, darunter 
Snorri Sturluson (1179–1241).2 

 
1  Alternativ auch als AM 162A fol. þeta katalogisiert. Vgl. handrit.is. 
2  Vgl. Schier 1996, S. 333f.; Bjarni Einarsson 1993, S. 155B & Stefán Karlsson 1993. Vgl. 

auch Mundal 2007, S. 373.  
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